
Literatur binnendifferenziert gestalten 
und erforschen lernen 
� ein Projekt zur Professionalisierung von Deutschlehrer/innen  
im Sinne des �forschenden Interesses� 
 
 

Theoretische Annahmen:  

 Aneignung des �forschenden Interesses� als Chance für die Professionalisierung von Deutschlehrer/innen zielt auf die 
�Bereitschaft, reflektierend in Distanz zum eigenen Unterricht zu treten� (Winkler 2007, S. 114) 

 Gemeint ist die Aneignung einer reflexiven Haltung, die sich als forschend-hinterfragendes Interesse an Prozessen der Planung und 
Gestaltung von Deutschunterricht manifestiert und im Verlauf der dreiphasigen Lehrer/innenbildung an den Hochschulen 
angesiedelt ist (vgl. Dannecker 2009, S. 237) 

 Studierende sammeln erste Erfahrungen in der eigenständigen Erforschung praxisbezogener Fragestellungen und gewinnen zugleich 
Einblicke in die Erhebungs- und Auswertungsmethoden einer empirisch forschenden Deutschdidaktik 

 
Projektidee:  

 Konzeption, Erprobung und Evaluation eines 
binnendifferenzierenden Lernarrangements für eine 
Unterrichtseinheit im achten Jahrgang einer Integrierten 
Gesamtschule (IGS) 

 Berücksichtigung individuell unterschiedlicher Fähigkeiten 
der Schüler/innen zur Bewältigung von Lese- und 
Lernprozessen (vgl. Von Brand 2010, S. 210) 

 Schwerpunkt: produktionsorientierte Interpretation am 
Beispiel von Gottfried Kellers Kleider machen Leute (vgl. Nds. 
Kerncurriculum 2006) 

 Angebot einer Lehrveranstaltung im Wintersemester 2012/13 
für die Masterstudiengänge aller Lehrämter im Fach Deutsch 

 Unterrichtsbeobachtung und -auswertung im Sinne der 
Aneignung eines �forschenden Interesses� mit dem Ziel, den 
Studierenden grundlegende Kompetenzen der Diagnostik von 
Lernausgangs-lagen und der Evaluation von Lernprozessen zu 
vermitteln (vgl. Nds. MasterVO 2007, S. 515). 

 
 
 

.
Datenerhebung und -auswertung: 
 Unterrichtsbeobachtungen in zwei Lerngruppen des achten 

Jahrgangs für drei Wochen nach den Herbstferien des 
Schuljahres 2012/13 

 Notation mit Hilfe von strukturierten Beobachtungsbögen 
 Sichtung und Aufbereitung der Daten im Sinne der für 

fachdidaktische Zwecke adaptierten Variante der 
Qualitativen Inhaltsanalyse (vgl. Mayring 2007) nach 
Gropengießer ( vg. Gropengießer 2005). 

 Auswertung mit Hilfe von MAXQDA nach selbstgewählten 
Schwerpunkten  
o Lehrer-Schüler-Interaktion im Sinne einer Angebot-

Nutzen-Analyse 
o Umgang mit den Lesetagebüchern als Möglichkeit der 

Binnendifferenzierung 
o Evaluation der binnendifferenzierenden 

Unterrichtsgestaltung aus der Perspektive der 
Schüler/innen 

 
Präsentation und Diskussion erster Ergebnisse in der scientific 
community: 
 Organisation einer fachdidaktischen Tagung am 19.12.2012 

im Leibnizhaus Hannover 
 Vorbereitung von Kurzvorträgen und Diskussion der 

Ergebnisse 
 Vorbereitung der Beiträge für die Veröffentlichung der 

Ergebnisse im Aisthesis Verlag 
 
Literaturverweise: 

 
 

Ergebnisse und weiterführende Literatur siehe: 
 

& Literaturvermittlung und Binnendifferenzierung � 
empirische Zugänge. Hrsg. v. Wiebke Dannecker.  
Bielefeld: Aisthesis 2013 (= Hannoversche Beiträge zu 
Kulturvermittlung und Didaktik, Bd. 3). 
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Dr. Wiebke Dannecker 
Deutsches Seminar, Abt. Literaturdidaktik 
wiebke.dannecker@germanistik.uni-hannover.de,  
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KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und

nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft

Einheit von Forschung und Lehre?
Zum Verständnis forschungsorientierter Lehre am Karlsruher Institut für Technologie

Rohrdantz-Herrmann, I.* / Neumann, M.* / Mußdorf, D. (graf. Bearbeitung)

Weiterführende Informationen: http://www.ibp.kit.edu/berufspaedagogik/1072.php

Referenzen

• Antrag des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT)- LehreForschung

• Langemeyer, I. / Rohrdantz-Herrmann, I. (2013): New Challenges for Teaching and Learning in German University Education. Konferenzbeitrag auf der ESREA, 4.-7. September 2013 in Berlin.

• Qualitätsmanagement Lehre und Studium: Leitbild für Studium und Lehre am Karlsruher Institut für Technologie. Online abrufbar: http://www.pst.kit.edu/452.php [25.09.2013].

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) wurde als Zusammenschluss des nationalen Forschungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft und der Technischen

Universität Karlsruhe gegründet. Durch die enge Verschränkung von Großforschung und Lehre bietet das KIT eine einzigartige Lehr- und Lernumgebung mit einer

Prämisse von forschungsorientierten Lehrstrategien. Im Leitbild für Studium und Lehre des KIT wird verankert, dass „das KIT die Strategie der forschungsorientierten

Lehre“ verfolgt und dass Lehre und Studium durch „eine studierendenorientierte Lehr- und Lernkultur mit einer offenen und kreativen Lehr- und Lernumgebung“

geprägt werden.

Die Forschungsgruppe für Lehr-Lernforschung (seit 11/2012; Gesamtprojekt: „LehreForschung“) untersucht vor diesem Hintergrund die Akzeptanz und den Umgang der

Lehrenden und Lernenden am KIT mit forschungsorientierten Elementen in der Lehre.

Makroebene: 

Fakultäts-/ 
Institutsebene: 

fakultätsspezifische 
Lehr-Lernsituationen 

(z.B. Curriculum)

Mikroebene:

Individualebene: 
persönlich-
subjektive 
Situation/ 

Disposition

Mesoebene: 

Organisationsebene: 
forschendes Lernen 

als hochschul-
strategischer Ansatz 

am KIT (Leitbild)

Verhältnis Lehre und Forschung

Aufarbeitung von 
Merkmalen von 

forschendem Lehren 
und Lernen und 

Integrationsmöglich-
keiten in universitäre 

Lehr-Lernkontexte

Tagung
“Epistemic and 

Learning Cultures 
at the University of 

the 21stCentury” 
(05./06.12.2013 in 

Karlsruhe)

Befragungen
zur Akzeptanz und 
dem Umgang der 
Lehrenden und 
Lernenden mit 

forschender Lehre am 
KIT

Forschungsinitiativen Lehr- Lernforschung

Hintergrund: Forschendes Lehren und Lernen am KIT

Forschende Lehr-Lernsituationen am KIT

(Teil-)Projektergebnisse

Lehrendenbefragung zu forschungsorientierten Elementen in der Lehre

(Januar – März 2013) 

Lernendenbefragung zu forschungsorientierten Elementen in der Lehre

Methodik: Online-basierte quantitative Befragung der Lehrenden am KIT;

Rücklauf von 267 Fragebögen

Methodik: Pretest-Phase für online-basierte quantitative Befragung der 

Lernenden am KIT; 20 Fragebögen; qualitative Erhebung durch den Lehrenden

Erste Ergebnisse (Auswahl; weitere Beforschung nötig):

• Wenn Lehrende affin zu forschungsorientierter Lehre sind, assoziieren sie 

damit die Förderung von Wissensorganisation, Wissensintegration und 

Wissenstransfer.

• Lehrende sind nicht darauf bedacht, ihre Arbeitslast zu verringern oder nach 

der Maxime des KIT zu handeln, wenn sie forschungsorientiert lehren. Der 

Einsatz von forschenden Elementen in der Lehre wird u.a. damit begründet, 

dass die Ergebnisse der Studierenden Relevanz für die eigene Forschung 

besitzen.

• Gründe dafür, dass forschungsorientierte Elemente nicht in der Lehre 

eingesetzt werden, sind insbesondere in der limitierten Zeit für 

Lehrveranstaltungen sowie den Zweifeln daran, dass Studierende auf diese 

Weise wissenschaftliche Standards erwerben können, zu sehen. 

Erste Ergebnisse (Auswahl, weitere Beforschung nötig):

• Lernerfahrungen durch forschende Lehre sind reichhaltiger und motivierender 

als Lernbuchforschung für Studierende.

• Forschungsorientierte Lehre steigert die Methodenkompetenz.

• Forschungsorientierte Lehre steigert die Selbstkompetenz.

• Forschende Elemente in der Lehre sind bereits in frühen Studienphasen 

integrierbar.

• Affinität zu forschungsorientierter Lehre ist abhängig von der persönlichen 

Disposition der Studierenden. 

* Kontakt:

• rohrdantz@kit.edu

• marlene.neumann@kit.edu



Diagnosekompetenz

forschend lernen
Dass die Professionalität von Lehrerinnen und Lehrern eine

zentrale Bedeutung für die Qualitätsentwicklung des

Bildungswesens hat, ist dessen Akteuren in den letzten

Jahren mehr und mehr bewusst geworden. Die

Professionalität wird sogar als die alles entscheidende Größe

angesehen. Dabei ist insbesondere die Fähigkeit zur

Diagnostik als wesentliche Komponente von Professionalität

in den Blick gerückt.

An der Universität Oldenburg wird seit über drei Jahren im

Rahmen des vom Stifterverband für die Deutsche

Wissenschaft geförderten Verbundprojekts OLAW die

Diagnose und Förderkompetenz in verschiedenen

Veranstaltungen der Mathematik , Biologie , Chemie und

Physikdidaktik und der Bildungswissenschaften theoretisch,

praktisch und forschend gelernt. Als phasenverbindendes

Projekt von Universität und Studienseminaren werden

Gemeinschaftsveranstaltungen für Studierende und

Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst angeboten, in denen

Fähigkeiten zum Diagnostizieren und Fördern aufgebaut

werden, die es ermöglichen, auf Unterrichtssituationen mit

einer speziellen Diagnosebrille zu schauen.

Kontakt: Verena Niesel

verena.niesel@uni oldenburg.de

Didaktisches Zentrum der Universität Oldenburg

Beispiel 1: Aufgabe aus dem Mathematik

unterricht mit verschiedenen Schülerlösungen und

diagnostischen Analysen von Studierenden/

ReferendarInnen

Beispiel 2: Transkript einer Unterrichts

situation mit diagnostischen Analysen von

Studierenden

OLAW Veranstaltungen mit

Diagnostikthema (Mesoebene):

Forschungs und Entwicklungspraktikum,

Seminare,

Lehr Lern Labore,

Transkriptanalysen

Verena Niesel, Astrid Fischer, Corinna Hößle, Sylvia Jahnke Klein,

Hanna Kiper, Michael Komorek, Julia Michaelis (alle Universität

Oldenburg) & Johann Sjuts (Studienseminar Leer für das Lehramt an

Gymnasien)
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